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UNTERSUCHUNGEN ZUR TEKTO NIK , METAMORPHOSE U ND STELLUNG 

DES GRAZER PALÄOZOIKUM-OSTRANDES 

F . NEUBAUER ,  Tübingen 

Am Os trand des Gra zer Paläo zoikums wurden v . a .  mikros ­

kopische und kleintektoni s che Untersuchungen hinsicht­
lich des Deforma tions- und Metamorphoseab laufes fortge­

führt ,  um Ansatzpunkte zur z ei tlichen Einordnung und 
Auf lösung der Großs trukturen zu f inden , die das Grazer 

Paläozoikum mit  dem Angerkri s tal lin verknüpfen ( si ehe 
NEUBAUER 1 9 8 1 ) . 

Die Untersuchung der Verte i lung von wichtigen metamorphen 

Mineralen ( Staurolith , Granat , Bioti t ,  Chlori toid , Akti­
no li th , gem . gr .  Hornb lende ) wurde auf das Gebiet zwischen 

Semriach und Kog lhof au sgedehnt , wofür Prof . H . W . FLUGEL 

in dankenswerter Weis e  umfangreiches S chliffmaterial zur 
Verfügung s te llte . 

Für den Ostrand des Grazer Paläozoikums einschließ li ch 
der Granatg limmers chiefer mit Pegmatit in ungeklärter 

tektonis cher S te l lung ( vg l . NEUBAUER 1 9 8 1 , Abb . 1 )  konnte 

grundsätz lich das zuletzt  darges te l lte B i ld erhärte t wer­

den . Von W gegen E läßt sich eine Abfolge mit einer Chlo­

rit- , Biotit- , Granat- bis  zu einer re lik ti sch vorhandenen 
S taurolith- Z one rekons truieren . Granat ,  b zw .  die  Para­
genese Granat-Bioti t  er scheint vereinze lt bereits im Be­
reich des " Kalk zuges  der Brandlucken" , also weit inner­
ha lb des Bere iche s , der herkömmlicherweise  bereits  dem 

Grazer Paläozoikum zugerechnet wurde ( si ehe Abb . 1 ) . 



� � 

([[]]] 
D 
� 
� 

Tertiär 

Karbonatgesteine 

Metapel i te ,  -basite 

} Grazer Pa läozoi kum , 

»Angerkri stal �i n " 

Radegunder Krista l l i n  

Raabalpenkristal l in 

\ : - :  j u 

• 

• 

• 

o Schöcki -

.I ; 
I I IF 

I I i ' I , ,  

<' o Arzberg 

0 km 2 
l== J ===1 

<' 

" 
\) 

"' 
� 

� 
. '\. 

� 

' �· · LS � • • L1. o Heilbrunn Brand lucke� 

" 

'(' 

I 
I .  I I 

• Chloritoid 

6 Biotit 

• Granat 

• Stauro l i th 

Abb . l 

� 
""' 



- 9 5  -

Im Gebiet zwi schen Ar zberg und Semr iach findet s i ch in 

metape litischen Gesteinen verbrei tet  Bioti t , daneben 

vereinze l t  Ch lori teid und die  Paragenese Granat-Chlorit­

He l lg lirnrner . Im nörd lich anschlie ßenden Gebiet um Rech­
berg - Wö l ling fehlen diese Minera le ( s iehe auch HERITSCH 
1 9 80 ) , sodaß auch hier au f e ine Metamorphosezunahme gegen 

S geschlossen werden kann , was berei ts WEBER ( 1 9 7 7 )  f ür 
das östlich ansch lie ßende Gebiet fests te l lte . 

Untersuchungen von tektonis chen S trukturen im K leinbe­
r eich wurden v . a .  im Bereich des süd lichen "Kalk zuges 

der Brand lucken " fortgeführt . S i e  ergaben fo lgenden, hier 
auf das Wes entli che reduziert darge s te l l ten Deformations� 

ab lauf ( s iehe Abb . 2 ) . 

Als ä ltes te s  nachweisbares Ereignis  wird die Bi ldung von 

Quar zgängchen in _metape litischen Ges teinen angenommen 

( D 1 ; Bi ldung der Gängchen nach VOLL ( 1 9 60 )  paralle l  zur 
Schieferung s 1 a ) .  Überschneidungen von s 1 und S chichtung 

ergeben im K leinbereich Hinweise s owoh l auf inverse wie  
aufrechte Lagerung . 

Diese Quarzgängchen werden während der Deformation D2 
i s oklinal gefa lte t  und paralle l zur metamorph geprägten 

Schie ferung ( i . w .  s laty c leavage ) eingerege lt . Unter­

suchung en an Quar zkomponenten in Äquiva lenten des Hunds­
bergquar z i te s  ergaben nur lokal e ine geringe P lättung 
paral le l  zu dieser Schieferung . 

Die metamorph gepräg ten Schieferungs flächen werden in E­

W ver laufenden Z onen in Falten ge legt ( D 3 ) ,  die zugehöri­
gen Schieferung s f lächen fallen s tei l gegen S ,  die Ausbi l­
dung kennzeichnet sie a ls crenu lation c leavag e . Seri z i t  
und Bioti t rekri s tallisieren paral le l z u  dieser S chiefe­
rung und b i lden auch Glirnrnerpo lygonalbögen . 
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Ein letzter wesentlicher Deformationsak t  b i ldet of fene 

Falten und WNW fallende S chieferungs f lächen ( fracture 

c leavage ) . 

Dieser Deformationsah lauf wird im Bereich des Großf al­

tenbaues um Ede lschachen und im Liegends chenke l dieser 

Falte durch zusätz liche Deformati onsakte verkomp li­
ziert . 

Eine Mehrphasigkei t  des Metamorphoseab laufes in Re lation 

zur Deformation läßt sich im tieferen tektoni schen S tock­
werk des Gra zer Paläozoikums sowoh l im Gebiet  nörd lich 

des S chöckls wie auch im Gebiet  Hei lbrunn - Ede lschachen 
gut f as s en ( siehe Abb . 2 ) . 

Eine erste aufs teigende Metamorphose führte in den Meta­

basi ten beider Gebiete zur P aragenese  Albit  - Klino zoisit  -

b laugrüner Amphibo l/Ak tino li th - Ch lor i t  ± Bioti t ± Quar z 

und dami t zur typischen Paragenese der Grünschieferfazies 
( WINKLER 1 9 7 9 ) . 

I n  den Metape ll ten kam es während dieser Kris ta l lisation 

zur Bi ldung von Chlori toid , Bioti t und Granat .  Das spora­

dis che Erstauf treten des Granats deckt s i ch räumlich etwa 

mit der Verbreitung des Bi oti ts , was auf e ine spe zie l le 
chemis che Z usammens etzung des Granats zurück zuführen sein 

könnte . Die  wahrscheinliche Bi ldung von Granat aus Chlo­

riteid im unmi tte lbar Liegenden des "Kalk zuges der Brand­
lucken" zeigt an , daß hier die k lass ische Granatzone ein­
setzt .  

Die Minera le dieser ers ten P ar agenese werden während der 
Deformation D3 deformiert und rekristallis ieren . I n  Grün­

ges te inen werden bis ein cm große blaugrüne Amphibole/ 

Aktino lithe von f e inkörnigen Ak tino lithen angegriffen , 
die paralle l  s 3 sproßen . Bei ausg eprägter crenulati on c lea­

vage rekris tallisieren in Phyl liten mit B i oti tporphyro­
b lasten feinkörnige Bio ti te paral le l  s 3 , während in den 

Porphyrob las ten Ti-Minerale ausgeschieden werden . 
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Di ese im S chli f f  nachwei sbare Zweiphasi gkei t  der Meta­

morphose steht in g u ter Überei ns timmung mi t e rs ten K­

Ar-Daten ( F RANK in FLÜGEL et a l . 1 9 80) , nach denen im 
Grazer Paläozoi kum sowohl ei ne vari s zi s che wi e ei ne 
altalpine Me tamorphose nachwei sbar si nd . Di ese zwei te 

Me tamorphose läßt si ch verbrei te t im ti e feren Decken­
s tockwerk des Gra zer Paläozoikums nachwei sen und mar­
ki ert im Gegensatz zur Auffassung von ESTERLUS ( 1 9 8 1 ) 
ni cht di e Grenze Angerkri s ta llin/Gra zer Paläozoikum . 

Abschli e ßend sei auf bemerkenswerte Konve rgenzen hinge­

wi esen , di e si ch in der fazi e l len Entwi ck lung des Alt­

pa läozoikum s  und im tek toni schen Bau des Grazer Pa läo­
zoikums und der Gurkta ler Decke ergeben . 

Nach FLÜGEL 1 9 80 lä ßt si ch das Grazer Paläo zoikum in 

zwei tektoni s che Gro ßeinhei ten trennen: Erstens di e 
hangende Rannach-H och lants ch-Einhei t  und zwei tens di e 

li egende Schöck l-H ochsch l ag -Ei nhei t  einschli e ß li ch der 
Passai ler Phylli te .  Ei ne verg lei chbare tek toni s che Zwei ­
te i lung i s t i n  der Gurk taler  Decke sei t  langem bekannt 

( TOLLMAN N 1 9 5 9 ) und wi rd durch GOSEN et a l . , in Vorbe­

r ei tung , als großräumi ges Phänomen nachgewiesen .  

In der fazi e l len Entwi cklung ergeben si ch nun gute Über­
ei nstimmungen zwi s chen den ti eferen Decken beider  E in­

hei ten ( vg l .  NEUBAUE R & P I STOTN I K , in  Vorberei tung ) :  
Als we sentli che P unk te sei en Schwar zschi efer mi t Gr aphi t­

quar zi ten und Karbonatphyl li te ( Ar zberg-Schichten - Murau­
Gruppe i . w . S . )  mi t s trati formen Pb- Zn-Verer zungen ( si ehe 
WEBER 1 9 8 1 , vg l .  FRIEDRICH 1 9 6 8 )  in  ähnli chem li tho­

s tratigraphi schem Niveau genann t ,  außerdem charak teri s ti ­
s che Ei nscha ltung en von Psammi tquar z i ten ( Hundsberg­
quarzi t  - Quar zi te E Paa lgraben , S N eumarkt) , di e ähn­
li ch ausgebi ldete Raasberg-Folge und Folge von Müh len 

und di e verglei chbaren Schöcke lk alke und Murau-Kalke . 
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S tärkere D i f ferenzierungen ergeben s ich zwischen den 

Paläo zoika der höheren Deckeneinhei ten ( Rannach-Hoch­
lantsch-E inhe i t  - S tolzalpendecke ) .  
Trotz s tarker fazie l ler Di f ferenz ierung in beiden Ge­

bieten ( vg l . FLÜGEL 1 9 7 5 , NEUBAUER & PISTOTNIK , in Vor­
bere i tung ) i s t  das Ordovi z-S i lur in beiden Räumen vul­

kanogen beton t ,  zeigt das Obersi lur - Unterdevon s tark 
k lasti schen E in f luß und e twa zeitg lei ch den Umschlag in 

eine Karbonatfazies im höheren Unterdevon . Jedoch scheint 

das Altpa läozoikum der S tolzalpendecke gegenüber Rannach­
und Hoch lantschfazies in landfernerer Pos i tion ge legen 

zu sein , soweit  es  sich aus der Entwicklung im höheren 
Unterdevon bis Mi tteldevon ab les en läßt . Dies führt v . a .  

im Mi tte ldevon zu großen Unters chi eden (Mächtigkei ten , 

Faunen usw . ) , während das Oberdevon und Unterkarbon in 
beiden Gebie ten einhei t lich entwi ckelt  i s t . Berei ts 
FLÜGEL ( 1 9 7 7 )  betont das Heranrei chen der Magdalensberg­

fazies  bis  nahe an das Grazer Paläo zoikum . Eine d irekte 
Fortsetzung der Magdalensberg faz ies im Grazer Paläozoikum 
kann in der Laufni tzdorffolg e  ( vg l .  FLÜGEL 1 9 7 5 )  ge­
s ehen werden , die große Überei ns timmungen mit der Magda­
lensbergfazies  zeigt . 

In Konsequenz obiger Über legungen könnte an einen früh­
alpidis chen Deckenbau innerha lb des Gra zer Paläozoikums 
gedacht werden ,  der nach der Altersdi skus sion von FLÜGEL 

( 1 9 8 1 ) ein  präsantones Alte r haben müßte . 
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